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laus J. Bade ist Begründer der modernenhistorischen Migrationsforschung in Deutschland.Bades neues Buch besteht auszwei Teilen mit insgesamt zwölfKapiteln: Im ersten Teilbeleuchtet er die interdisziplinäreNeuorientierung derMigrationsforschung und seinEngagement inForschungsorganisation,wissenschaftlich fundierterÖffentlichkeitsarbeit,Politikberatung und kritischerPolitikbegleitung von den frühen1980er Jahren bis zur Gegenwart.Der zweite, bei weitem längere Teil bietet eineAuswahl seiner an Politik und weitereÖffentlichkeit gerichteten Beiträge.Die Interventionen der Migrationsforschungwurden von Politik in Regierungsverantwortungauf der Bundesebene lange geflissentlich überhört.Defensive Erkenntnisverweigerung unter demMotto „Die Bundesrepublik ist keinEinwanderungsland“ hatte jahrzehntelanggeradezu chronischen Charakter. Bade war hier,zusammen mit wenigen anderen Stimmen aus derScientific Community, als Mahner und Warner oftseiner Zeit weit voraus.Vor dem Hintergrund der steigendenZuwanderung von Flüchtlingen undAsylsuchenden hat Bade frühzeitig für eineBekämpfung der Ursachen unfreiwilligerWanderungen in den Ausgangsräumen plädiert.Später kritisierte er nachdrücklich europäisch-afrikanische Abwehrverträge mit zum Teil selberfluchttreibenden Despoten, um unerwünschteWirtschafts- und Fluchtwanderungen nach Europazu verhindern. Andererseits kritisierte er imInnern manche politische Maßnahme zurvermeintlichen Integrationsförderung in ihrenabsehbaren Folgewirkungen zu Recht als nichtintendierte Integrationsbehinderung. Bade erinnert sich in seinem Buch aber auch anseine öffentliche Kritik an der bereichsweise nurvordergründig als „Islamkritik“ daherkommendenpublizistischen Islamophobie. Deren publizistischeVertreter und Anhänger wiederum beschimpftenden „Integrationspapst“ undGründungsvorsitzenden des von ihm konzipiertenSachverständigenrats deutscher Stiftungen fürIntegration und Migration als „Generalsekretäreines Politbüros für Migrationsforschung“ undüberzogen ihn zeitweise mit Hassmails. Das Buchbehandelt aber auch Bades Auseinandersetzungmit dem erst spät aufgedeckten türken- undislamfeindlichen Terror des„Nationalsozialistischen Untergrunds“ (NSU) unddem eklatanten Behördenversagen in diesemZusammenhang. Mit seinem mutigen Eintreten für eine aktive

Akzeptanz der kulturellen Vielfalt, die sich in derEinwanderungsgesellschaft unverkennbarherausbildete, hat sich Badelange nicht nur Freundegemacht. Später wurde oft wieselbstverständlich behandelt,was er und wenige andereWissenschaftler oft zum Teiljahrzehntelang vergeblichgefordert hatten. Badepointiert: „Literaturkenntnisschützt vorNeuentdeckungen.“ So markierte Bade frühzeitigdie Themen Migration undIntegration als Zentralbereiche derGesellschaftspolitik. Er regte an, ein besonderesIntegrationsministerium einzurichten oder dochdie zentrale Zuständigkeit für Fragen vonMigrations- und Integrationspolitik, derenUmsetzung ohnehin Ländersache ist, demBundesministerium für Arbeit und Soziales zuübertragen, um sie aus dem imBundesministerium des Inneren vorherrschendenDenken in Kategorien von Sicherheitspolitik undGefahrenabwehr zu befreien. Nicht zuletztverlangte Bade lange vergeblich eine gewaltigeInvestitionsanstrengung zur Förderung vonMigrations- und Integrationsforschung wie sie erstheute, vor dem Hintergrund der ‚Migrationskrise’,Wirklichkeit zu werden beginnt. Das Buch bietet Bestandsaufnahmen, Kritik undDenkanstöße in Erinnerungen und Beiträgen desheute knapp 73jährigen Migrationsforschers,Politikberaters und kritischen Politikbegleiters,verbunden mit vielen Fragen an die Zukunft: Wostehen wir heute in Sachen Migration, Flucht undIntegration? Worauf müssen wir uns einrichten?Woran können wir uns orientieren? Bades Buchblickt in menschenfreundlicher Prosa hinter dieKulissen und ist für Politik, Kommunen undweitere Öffentlichkeit sehr zu empfehlen. Das Buch ist ein leserfreundlicher Hybrid: Eserscheint in einer Hardcover-Version und zugleichzu kostenfreiem Zugang in einer Netzedition. Siewird am 21.4. freigeschaltet; denn an diesem Tagwird Bades Buch in einer Veranstaltung desBerliner Instituts für empirische Integrations- undMigrationsforschung (BIM) im Senatssaal derHumboldt-Universität zu Berlin vorgestellt,verbunden mit einer anschließendenPodiumsdiskussion über aktuelle Probleme undZukunftsfragen von Migration, Flucht undIntegration. Info: Klaus J. Bade: Migration – Flucht –Integration. Kritische Politikbegleitung von der‚Gastarbeiterfrage‘ bis zur ‚Flüchtlingskrise‘.Erinnerungen und Beiträge. Karlsruhe 2017 VonLoeper Literaturverlag, ISBN: 978-3-86059-350-9,650 S., € 32.
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Klaus J. Bades neues Buch über Migration, Flucht und IntegrationK
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GÜTERSLOH (Öztürk)2010 ve 2011 sezonunda yaşamışolduğu çifte şampiyonluğuGütersloh Türkgücü tekrar 2016 – 2017senonunda yaşadı. Kreis B ve Cklasmanında mücadele eden TürkgücüKreisliga A ve B grubuna yükseldi.Türkgücü’nün B takımı sezon boyu hiçmağlubiyet almadan 5 hafta öncesindenşampiyon oldu.  C klasmanında oynayanikinci takım ise, ligin bitmesine bir haftakala şampiyonluğunu ilan etti.
NE DEDİLER

Durak ÜNLÜ (Başkan)Her takım lige başladığında şampiyonolmak isterler. Bizde istedik, hedefimizeulaştık. Arkadaşlarımız inanarak oynadılar,inanarak kazandılar. Şuana kadar ikiberaberliğimiz oldu. Hiç yenilmedik. BuGütersloh’da bir ilk. Arkadaşlarımızıkutluyorum. Artık Kreisliga A klasmanındaoynayacağız. Daha güçlü takımlarlakarşılaşacağız. Bizde iyi hazırlanacağız. 
Fatih TEKİN (Eski başkan)2010 – 2011 sezonunda da çifte

şampiyonluk yaşamıştık. O zaman benbaşkandım. Şimdi takımın bütünorganizelerini yapıyorum. Çocuklarıbaşarılarından dolayı kutluyorum. Çünkü,benim dönemimde mağlubiyetle şampiyonomuştu. Bu sefer namağlup şampiyonlar.

Gütersloh Türkgücü 
6 yıl aradan sonra 
çifte şampiyonluk yaşadı

Ömer İsmail (toplan 33 gol) ve Tayfun Avan
(18) Murat Genç (24 gol)

Timur Görgü, Emre Bahrioğlu, Gökhan Bulat, Paskal Hempel, İlham Mulaömeroviç, Erdem
Güvercin, Şükrü, Hasip Anwar, , Orta sağ can, Sol tarafta Tayfun Alan, Murat Genç, Ömer İsmail,
kaptanımız ve sağ açık Hasan Bulat, sol tarafta Erkan Yeşildağ, Sertan Sait, Roger Music, Alper
Çakıcı, Doğukan, Hüseyin İçöz, Sekri Aziz, Tayfun Avan. 
Takımın teknik direktör: Ali Gümüş, Yardımcı: Cihan Yıldırım.

Maximilian Kimmel,
Tayfun Tayanç, Suhta
Yüksel, Orhan Salih,
Ömer İsmail, İsmail
Ravan, Özdemir Can,
Mesut Duyuş, Flamer
Begoli, Serhat Çelik,
Koray Tarkanlı, Sedat
Eker ve Levent Çakıcı,
Haydar Karakaya.

Teknik direktör 
Barkın Delioğlu


